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Die öffentlichen Mittel zur Versorgung der Patienten im 
Krankenhaus sind begrenzt. Dies gilt leider auch für die  
Behandlung von Krebspatienten und ganz besonders  
für die Betreuung von Schwerstkranken, denen nur noch  
eine kurze Lebenszeit verbleibt. Als ehemaliger Chefarzt 
der Klinik für Hämatologie und Onkologie sind mir diese 
Probleme vertraut. In dieser Situation will der Förder- 
verein die Arbeit am Klinikum unterstützen und bittet 
um Ihre Mithilfe. Als Mitglied im Verein und/oder durch 
Spenden können Sie einen wertvollen Beitrag zur Bewälti-
gung unserer Aufgaben leisten.

Das grundsätzliche Ziel dieser Förderung ist die Ver- 
besserung und Sicherung der Versorgungsqualität der 
Patienten mit bösartigen Erkrankungen.

Im Besonderen soll mit der Förderung der Palliativmedizin 
die Betreuung von unheilbar kranken Menschen ver- 
bessert werden. Durch wirksame Linderung ihrer körper-
lichen Beschwerden und liebevolle Zuwendung sollen  
sie ihren letzten Lebensabschnitt bewusst und in Würde 
erleben können.

Geräteanschaffungen für Stationen  
und Ambulanz: 

•	 Erstausstattung der Palliativstation 
	 (Küche, Begegnungsraum)

•	 Infusionspumpen, Behandlungsstühle, 
	 Ultraschallgerät, Rollstühle, Lagerungs- 
	 hilfen, Laptops

Maßnahmen zur Entlastung und  
Weiterbildung der Mitarbeitenden:

•	 Überbrückungsfinanzierung von zu- 
	 sätzlichen Pflegekräften, Medizinischen 
	 Fachangestellten, ÄrztInnen

•	 Integration von bis zu 6 studentischen 
	 Hilfskräften in die Pflege

• 	Finanzierung von Fort- und Weiter- 
	 bildungsmaßnahmen sowie des Erwerbs 
	 von Zusatzqualifikationen

•	 Unterstützung bei Teambildungs- 
	 veranstaltungen

Besondere Angebote für Patienten:

•	 Regelmäßige Clownsbesuche auf der  
	 Palliativstation

•	 Wunschkost und andere Hilfen dank in- 
	 dividueller Hauswirtschafterin auf Station

•	 Finanzierung und Begleitung bei der  
	 Erfüllung eines „Herzenswunsches“

•	 Klangschalentherapie

•	 Beteiligung bei der Verbesserung des 
	 allgemeinen Umfeldes (z. B. Lichtprojekt  
	 im Coronawinter, Sicherung von Maß- 
	 nahmen der Außengestaltung)
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